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Fürsterzbischof Leopold Anton Eleutherius, Salzburg
Hauptsiegel







Das Siegel zeigt einen Schild in Barockkartusche,
unter Schildhaupt geviert mit Herzschild. –
Schildhaupt (Erzbistum Salzburg): Gespalten, vorne
in Gold ein rot gezungter schwarzer Löwe,
hinten in Rot ein silberner Balken. – Herzschild
(Familienwappen Firmian): In Silber eine goldene
Laubkrone auf rotem viereckigen Kissen mit
goldenen Quasten. – Hauptschild (Familienwappen
Firmian): Geviert, (1) und (4) fünfmal geteilt von
Rot und Silber, die drei roten Balken mit sechs
3:2:1 verteilten gestürzten silbernen Halbmonden
belegt (Stammwappen Firmian), (2) und (3) in
Blau eine schräg gestellte silberne Hirschstange
mit Knolle und vier Zinken, die jeweils mit
einem goldenen sechsstrahligen Stern besetzt sind
(Herrschaft Kronmetz).
Der Schild ist timbriert: Vortragekreuz pfahlweise
in der Mitte hinter dem Schild, schräggekreuzt
hinter dem Schild Pedum rechts und Schwert
links, darüber Prälatenhut mit beidseitig an














Transliteration: + LEOPOLDUS • D(ei) : G(ratia) :
ARCHIEP(iscopus) & PR‾(ince)PS :
SALISB(urgensis) : S(anctae) : SED(is) :
AP(ostolicae) : LEG(atus) :
Übersetzung: Leopold von Gottes Gnaden Erzbischof und Fürst von
Salzburg, Legat des heiligen Apostolischen Stuhls
Aufschrift
Schrifttyp: arabische Ziffern











Leopold Anton Eleutherius von Firmian der
Erzdiözese Salzburg
1727-12-22 bis 1744-10-22
Als Fürstbischof von Seckau wurde er vom
Salzburger Domkapitel am 4.10.1727 zum
Fürsterzbischof von Salzburg postuliert, die
Translation erfolgte am 22.12.1727.
Aufbewahrungsort: Wien, Haus-, Hof- und Staatsarchiv
Siegelabgusssammlung Smitmer-Löschner, m374
loses Siegel, zwischen 1727 und 1744
Weitere Siegel: sa-165 sa-166 sa-168
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